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und Anforderungsprofilenund Anforderungsprofilen

Mainz, 5. Juli 2006Mainz, 5. Juli 2006

Lutz Lutz GallilGallilääerer (f(f--bb)bb)



Fo
rs

ch
un

gs
in

st
itu

t B
et

rie
bl

ic
he

 B
ild

un
g

2
© f-bb gGmbH

Mainz, 5. Juli 2006Mainz, 5. Juli 2006 Arbeitsgruppe AArbeitsgruppe A

Ziel der Arbeitsgruppe AZiel der Arbeitsgruppe A

•• Entwurf eines idealtypischen Vorgehens zur Entwurf eines idealtypischen Vorgehens zur 
Vorbereitung und Planung eines WeiterbildungsVorbereitung und Planung eines Weiterbildungs--
bzw. Personalentwicklungskonzeptes in bzw. Personalentwicklungskonzeptes in 
Unternehmen (u. a. Erstellung von TUnternehmen (u. a. Erstellung von Täätigkeitstigkeits-- und und 
Anforderungsprofilen; Ermittlung des Anforderungsprofilen; Ermittlung des QualifikationsQualifikations--
bedarfsbedarfs))

•• Vorstellung von typischen betrieblichen Vorstellung von typischen betrieblichen 
Bedarfslagen Bedarfslagen 

•• Arbeit an konkreten, anonymisierten FArbeit an konkreten, anonymisierten Fäällenllen
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Mainz, 5. Juli 2006Mainz, 5. Juli 2006 Arbeitsgruppe AArbeitsgruppe A

Ablauf der Arbeitsgruppe AAblauf der Arbeitsgruppe A

1.1. Kurze EinfKurze Einfüührung (einfache Arbeit im Wandel)hrung (einfache Arbeit im Wandel)

2.2. Einsichten in die betriebliche Praxis (Bedarfslagen Einsichten in die betriebliche Praxis (Bedarfslagen 
der Unternehmen)der Unternehmen)

3.3. Gemeinsame Arbeit an konkreten Beispielen aus der Gemeinsame Arbeit an konkreten Beispielen aus der 
betrieblichen Praxis betrieblichen Praxis 

4.4. Erstellung und Diskussion eines AblaufschemasErstellung und Diskussion eines Ablaufschemas
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Mainz, 5. Juli 2006Mainz, 5. Juli 2006 Arbeitsgruppe AArbeitsgruppe A

Hintergrund unseres VorhabensHintergrund unseres Vorhabens

Identifizierung von VerIdentifizierung von Veräänderungen bei nderungen bei 
Qualifikationsanforderungen in bestimmten Qualifikationsanforderungen in bestimmten 
BranchenBranchen

Untersuchungsfeld ist das Segment unterhalb der Untersuchungsfeld ist das Segment unterhalb der 
Facharbeiterebene (Facharbeiterebene („„einfache Teinfache Täätigkeitentigkeiten““))

TransferTransfer--Ziel: gemeinsam mit den Betrieben ein Ziel: gemeinsam mit den Betrieben ein 
geeignetes Vorgehen zu erarbeiten (Arbeitshilfen geeignetes Vorgehen zu erarbeiten (Arbeitshilfen 
ffüür die Personalarbeit zur Erstellung von r die Personalarbeit zur Erstellung von 
Anforderungsprofilen)Anforderungsprofilen)
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Mainz, 5. Juli 2006Mainz, 5. Juli 2006 Arbeitsgruppe AArbeitsgruppe A

Anteil der Erwerbstätigen in Hilfstätigkeiten und einfachen Fachtätigkeiten in % 
aller Erwerbstätigen (2000 und 2010)

Hilfstätigkeiten (Ungelernte)

Einfache Fachtätigkeiten 
(Angelernte)

Einfache (Hilfs-) Tätigkeiten

10%

15%

20%

25%

30%

35%

2000 2010

Umfang einfacher TUmfang einfacher Täätigkeitentigkeiten

29% (9,7 Mio.)
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Dienstleistung in komplexen Strukturen Dienstleistung in komplexen Strukturen –– Trends der Trends der 
Qualifikationsentwicklung im Bereich der einfachen Qualifikationsentwicklung im Bereich der einfachen 
Arbeit: Arbeit: QualifikationsbQualifikationsbüündel fndel füür spezifische Arbeitsbereiche in r spezifische Arbeitsbereiche in 
Industrie, technischer Dienstleistung und HandelIndustrie, technischer Dienstleistung und Handel
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Mainz, 5. Juli 2006Mainz, 5. Juli 2006 Arbeitsgruppe AArbeitsgruppe A

Lage und Bedingungen in Lage und Bedingungen in 
den  Unternehmenden  Unternehmen
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Mainz, 5. Juli 2006Mainz, 5. Juli 2006 Arbeitsgruppe AArbeitsgruppe A

Rahmenbedingungen fRahmenbedingungen füür Betrieber Betriebe

•• Steigende Anforderungen an Unternehmen und deren Steigende Anforderungen an Unternehmen und deren 
Mitarbeiter Mitarbeiter (Einsatz neuer Technologien, Maschinen, Anlagen; (Einsatz neuer Technologien, Maschinen, Anlagen; 
Kundenorientierung; Variantenvielfalt; verbesserte QualitKundenorientierung; Variantenvielfalt; verbesserte Qualitäät; t; 
kurzfristige und termintreue Lieferfkurzfristige und termintreue Lieferfäähigkeit; khigkeit; küürzere rzere 
Produktlebenszyklen; Reduzierung der Kosten; Produktlebenszyklen; Reduzierung der Kosten; 
Internationalisierung; Internationalisierung; QualifikationsshiftQualifikationsshift -- Anreicherung Anreicherung 
einfacher Arbeit)einfacher Arbeit)

•• Die organisatorischen VerDie organisatorischen Veräänderungen sind auf die nderungen sind auf die 
Humanressourcen ausgerichtet Humanressourcen ausgerichtet ((LeanLean Management, Management, 
Business Business ReengineeringReengineering, Kontinuierlicher Verbesserungsprozess , Kontinuierlicher Verbesserungsprozess 
KVP, KVP, JustJust--inin--TimeTime, Gruppenarbeit, Abflachung der Hierarchien), Gruppenarbeit, Abflachung der Hierarchien)
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Typen der PersonalarbeitTypen der Personalarbeit
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Mainz, 5. Juli 2006Mainz, 5. Juli 2006 Arbeitsgruppe AArbeitsgruppe A

Instrumenteneinsatz in BetriebenInstrumenteneinsatz in Betrieben
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Mainz, 5. Juli 2006Mainz, 5. Juli 2006 Arbeitsgruppe AArbeitsgruppe A

Situation in den BetriebeSituation in den Betriebe

•• Fehlende Erfassung und Dokumentation von Fehlende Erfassung und Dokumentation von 
Anforderungen (unklare Bedarfslage)Anforderungen (unklare Bedarfslage)

•• Defizit bei der Artikulation des QualifizierungsbedarfsDefizit bei der Artikulation des Qualifizierungsbedarfs

•• Angelernte sind zumeist nicht in PE integriertAngelernte sind zumeist nicht in PE integriert

•• AnlernAnlern-- und Qualifizierungsplund Qualifizierungsplääne sind allgemein ne sind allgemein 
gehaltengehalten

•• TTäätigkeitsbeschreibungen werden lediglich im tigkeitsbeschreibungen werden lediglich im 
Rahmen von QM angefertigt Rahmen von QM angefertigt 

•• GrGrüünde: fehlendes nde: fehlendes KnowKnow--HowHow; fehlende Zeit; ; fehlende Zeit; 
fehlende Mittelfehlende Mittel
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UnterstUnterstüützungsbedarf der Betriebetzungsbedarf der Betriebe
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Mainz, 5. Juli 2006Mainz, 5. Juli 2006 Arbeitsgruppe AArbeitsgruppe A

Bedarfslage der UnternehmenBedarfslage der Unternehmen

Wie mWie müüssten Leistungen/Angebote konkret ssten Leistungen/Angebote konkret 
aussehen?aussehen?

Drei Beispiele aus der betrieblichen PraxisDrei Beispiele aus der betrieblichen Praxis
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Mainz, 5. Juli 2006Mainz, 5. Juli 2006 Arbeitsgruppe AArbeitsgruppe A

Wichtige Aspekte bei der Kooperation mit Wichtige Aspekte bei der Kooperation mit 
Unternehmen:Unternehmen:

•• Ansprechpartner im BetriebAnsprechpartner im Betrieb

•• MMöögliche Kooperationspartnergliche Kooperationspartner

•• Einflussfaktoren auf die QualifikationsentwicklungEinflussfaktoren auf die Qualifikationsentwicklung

•• Vorhandene Ressourcen im Betrieb (PEVorhandene Ressourcen im Betrieb (PE--Instrumente, Instrumente, 
WeiterbildungsmaWeiterbildungsmaßßnahmen, Verantwortlichkeiten, nahmen, Verantwortlichkeiten, 
AnsAnsäätze)tze)

•• Ziele des Betriebes (Strategien)Ziele des Betriebes (Strategien)

•• Art der UnterstArt der Unterstüützungsleistung: intern/extern; tzungsleistung: intern/extern; 
Aufwand; Arbeitsmittel (Tools)Aufwand; Arbeitsmittel (Tools)
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Mainz, 5. Juli 2006Mainz, 5. Juli 2006 Arbeitsgruppe AArbeitsgruppe A

3.  Einsatzfelder / Typische Arbeitsplätze in der KAW 

3.1.  Was für  typische Arbeitsplätze g ib t  e s  in Ihrem Betr i eb im gewerbl i chen Bere i ch?
Überb l i ck :  

3.2.  Wenn Sie  j e tzt  mal an Fachkräfte in Ihr en Unternehmen denken:  Was s ind da e i g ent l i ch
die  typis chen Arbe i t splä tze?  We lche  d er  von Ihnen aufg ezähl ten Arbe i tsp lätze  s ind von
Fachkräf t en bese tzt?  

3.3.  Und wie  i s t  das  mi t  den An- und Ungelernten?  Welche  Arbe i t en übe rnehmen di e  
typi s cherwe i s e?  

3.4.  Hat s i ch da im Verhältnis  zwi s chen Facharbe i t e rn und An- und Unge l e rnten in den l e tz ten 
Jahren e twas veränder t?  Bzw. innerhalb die s er  be iden Gruppen ,  g ibt  e s  da Tendenzen?  

3.5.  Übernehmen Facharbe i t e r/An- und Unge lern te  heu te  Aufgaben ,  di e  vorher au f  höheren
Ebenen anges i ede l t  waren? Wurden  bes t immte  Tät igkei t en  ver lager t?  Wenn ja,  we l che?  
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6. Veränderungen bei den Anforderungen / Aufgabenspektrum 

6.1. Was hat sich be i Ihnen im Aufgabenspektrum in den letzten Jahren verändert? Sind
Aufgaben neu hinzugekommen oder wegge fallen? 

6.2. Wir wollen es noch mal genauer wissen: Gab es in den letzten Jahren Veränderungen bei  
Ihnen, die durch neue Produkte, Geschäftsfelder oder neue Kunden hervorgerufen 
wurden? Und welchen Einfluss  hatten diese Veränderungen auf die  Arbeitsanforderungen? 

6.3. Haben die Einführungen neuer Technik, Anlagen, Maschinen oder Computer
bestimmte Veränderungen ausgelöst?  Und haben bzw. hatten diese  Einfluss auf die
Arbeitsanforderungen? 

6.4. Und wie ist die Arbeit bei Ihnen organisiert? Gab es da in den letzten Jahren
Veränderungen, also wie die Arbeit organisiert bzw. gestaltet ist? Und hatte das Einf luss auf die
Arbeitsanforderungen? 

6.5. Haben bestimmte Qualitätsmanagement-Vorgaben best immte Veränderungen ausge löst ,
die Einfluss auf die Arbei tsanforderungen haben? 

6.6.  Und wie  sieht es bei den Verordnungen und gesetzlichen Veränderungen aus: 
welchen Einfluss haben bzw. hatten die Elektroschrottverordnung, die  Altautoverordnung,  die
Technische Anlei tung Siedlungsabfal l bzw. die Ablagerungsverordnung, Gewerbeabfal lverordnung, 
oder andere Verordnungen, Bestimmungen e tc .? 

6.7.  Wenn Sie  jetzt  mal an die  kommenden Jahre denken:  gibt es da erwartbare 
Veränderungen? 

6.8.  Welche Veränderungen werden auf  die Branche zukommen? Und was bedeutet das für die
Arbeitsplätze? 


